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42. Kinder- und Jugendbuchtage

Die Leidenschaft am 
Lesespaß wecken 

Die Freude am Lesen und an Büchern
zu wecken, ist das erklärte Ziel der
mittlerweile 42. Kinder- und Jugend-
buchtage vom 6. bis 13. November.
In Kooperation mit den Bibliotheken
Konstanz, Radolfzell, Rielasingen-
Worb lingen und Steißlingen findet
diese Veranstaltung bereits zum 15.
Mal statt. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
freut sich sehr darüber, dass das
Thema Kultur in der Stadt so langsam
wieder „anläuft“. Es sei festgestellt
worden, dass 44 Prozent aller Schüler
während der Zeit der Schulschlie-
ßung mehr gelesen haben, merkte
er an. Man müsse aber „trotzdem
dranbleiben und die Bildung durch
Lesen weiterhin fördern“. 

Die Kinder- und Jugendbuchtage mit

insgesamt 40 Lesungen in der doch
ungewissen Corona-Situation zu or-
ganisieren, erwies sich für das Team
der städtischen Bibliotheken Singen
als Herausforderung. „Umso mehr
waren wir überwältigt von der positi-
ven Resonanz der Schulen, die sich
eine Lesung wünschten“, so Monika
Bieg, die Leiterin der städtischen Bi-
bliotheken. 

Dass der direkte Kontakt mit dem
Autor einen großen nachhaltigen Ef-
fekt hat, können die Mitarbeiterin-
nen aller Bibliotheken bestätigen:
Nach jeder Lesung gebe es einen re-
gelrechten Ansturm auf die Bücher
des jeweiligen Autors.

Das liege zum einen an den starken
Themen der Bücher, aber sicher
auch an den Schriftstellern selber,

die jede Lesung zu einem prägenden
Erlebnis für die jungen Leute gestal-
teten. 

Hunderte von Schülern aller Schular-
ten kommen während dieser Woche
in den Genuss, hochkarätige und
preisgekrönte Autorinnen bzw. Auto-
ren live zu erleben. Die bekannteste
Schriftstellerin in diesem Jahr dürfte
Nina Blazon sein, die mit ihren Fan-
tasy-Jugendromanen äußerst erfolg-
reich unterwegs ist. Weitere Lese-
künstler sind Sven Gerhardt, Char-
lotte Habersack, Maja Nielsen, An-
nette Röder und Michael Sieben. 

Ein großer Dank geht übrigens an
die Sparkasse Hegau-Bodensee, oh-
ne deren treue Unterstützung die
Kinder- und Jugendbuchtage nicht
stattfinden könnten. 

Sie wollen bei Kindern und Jugendlichen die Freude am Lesen wecken – von links: Oberbürgermeister
Bernd Häusler, Monika Bieg (Leiterin der Städtischen Bibliotheken Singen) und Heribert Schwarz
(Sparkasse Hegau-Bodensee).

Die Singener Gastronomiebetriebe
waren in besonderer Weise von
Lockdown und der Corona-Verord-
nung des Landes Baden-Württem-
berg betroffen, was auf das gesam-
te Jahr hin betrachtet zu erhebli-
chen Einkommenseinbußen ge-
führt hat. Auch aufgrund der ak-
tuell gerade wieder verschärften
Regeln der Corona-Verordnung für
Gastronomiebetriebe durch die
Landesregierung sind Umsätze wie
in den vorgehenden Jahren nicht
mehr denkbar.

Aus diesem Grunde hat der Ge-
meinderat der Stadt Singen bereits
beschlossen, die Sondernutzungs-
gebühren für die Inanspruchnah-
me von öffentlichen Verkehrsflä-
chen durch Gastronomie und Ein-
zelhandel für dieses Jahr zu erlas-
sen (wir berichteten).

Aufgrund der nach wie vor aktuell
für die Gastronomie geltenden Re-
geln der Corona-Verordnung (mit
einer weiteren Verschärfung ab

dem 30. September) wurde von ei-
nem Singener Gastwirt in einer
Mail an den Oberbürgermeister an-
geregt, die Beschränkung in der
aktuell geltenden Sondernut zung -
s atzung vom 16. Juli 2019, wonach
die Sondernutzung für Außenbe-
wirtungen lediglich in der Zeit zwi-
schen dem 1. März und dem 30.
November jeden Jahres zulässig
ist, aufzuheben. Dem kam der Ge-
meinderat auch nach. Somit kön-
nen Gastronomiebetriebe das gan-
ze Jahr Sitzgelegenheiten und
Stehtische im Freien anbieten.

Wir fragten dazu Marcus Berger,
den Leiter der Abteilung Sicherheit
und Ordnung, was das nun alles
für Wirte und Gäste bedeutet:

Herr Berger, in den nächsten Mo-
naten dürfen die Gastronomen in
Singen weiter eine Außenbewirt-
schaftung anbieten. Gilt das für al-
le Betriebe, also auch für die, die
bislang noch keine Außenbestuh-
lung hatten?

Ganz genau. Alle Betriebe, die bis-
her schon den Anspruch auf Au-
ßengastronomie hatten, haben
jetzt die Möglichkeit, über den
Winter zu stuhlen. Auch Betriebe,
die bisher auf eine Außengastro-
nomie verzichtet haben, können
den Antrag stellen.

Worauf sollten sich Wirte und Gäs-
te bei der neuen Regelung einstel-
len?

Wir wollen durch diese Möglich-
keit keine neuen „Innenräume“
schaffen. Das heißt, dass eine Au-
ßenbestuhlung nicht durch Zelte,
geschlossene Pavillons in einen
Innenraum verwandelt wird. In
diesen Fällen würden Räume ge-
schaffen, die sehr verdichtet wä-
ren, was die Aerosol-Belastung
stark steigert. Genau das soll aber
eine Außengastronomie verhin-
dern. Es ist auch klar, dass die bis-
herigen Regelungen zu den The-
men Abstand und Gastronomie
weiter gelten.

Auch die Sondernutzungsgebüh-
ren wurden bis zum Ende des Jah-
res erlassen. Was spart ein Betrieb
denn durchschnittlich pro Monat?

Das hängt stark von der Fläche ab,
die er belegt, weil wir die Gebüh-
ren nach Quadratmetern berech-
nen. In der Spitze können dies
aber durchaus mehrere hundert
Euro sein.

Rechnen Sie damit, dass diese Re-
gelung im nächsten Jahr fortge-
führt wird?

Das ist schwer vorherzusehen. Es
wird sicher stark davon abhängen,
wie sich die Pandemie weiterent-
wickelt. Wir von der Stadtverwal-
tung behalten die Situation aber
im Auge und sind auch weiterhin
wie bisher immer ansprechbar. Un-
sere Vorschläge werden wir dann
dem Gemeinderat vorlegen, der als
Vertretung aller Singener Bürger
sicher die beste Entscheidung tref-
fen wird.

Singener Gastronomiebetrieben bietet sich die Möglichkeit, ihre
Gäste auch über den Herbst/Winter hindurch an Tischen im Freien
zu bedienen. Wirte, die bisher auf eine Außengastronomie ver-
zichtet haben, können einen entsprechenden Antrag stellen. 

Gastronomie in Singen: Das ganze Jahr über Tische und Stühle auch im Freien

Liebe 
Bürgerinnen 
und Bürger der
Stadt Singen!

„Wir helfen“ –
das ist und war
das Gebot der
Stunde – aber
bitte auf siche-

ren Abstand achten! An seine Mit-
menschen denken, an Schwäche-
re, an Kranke, an Menschen, die
unterstützt werden müssen, weil
sie in der Corona-Krise zum Bei-
spiel Haus oder Wohnung nicht
mehr verlassen können. Das haben
sich in Singen in den vergangenen
Monaten viele Menschen zu Her-
zen genommen und geholfen. Da-
für möchte ich mich ganz herzlich
bei Ihnen bedanken. 

Viele Freiwillige, Ehrenamtliche

und Professionelle in der Region
haben sich engagiert, eingebracht,
sie haben Dinge für andere erle-
digt. Sie organisierten Hilfsdiens -
te, koordinierten das Einkaufen
und den Essenstransport, führten
die Hunde aus, übernahmen pfle-
gende Tätigkeiten oder Besorgun-
gen, auch die Essenszubereitungen,
tausch ten sich aus, gaben Tipps –
oder hörten einfach auch mal nur
zu.

Bei der Vielzahl der Angebote kann
ich hier nicht alle auflisten. Sie ste-
hen aber für die vielen Helferinnen
und Helfer, die sich in diesen Tagen
engagieren und engagierten. 

Alle Aktionen haben und hatten
das Ziel, Bürgern schnell und un-
bürokratisch Hilfe anzubieten. Die
Corona-Krise war und ist eine
schwierige Zeit voller nie erlebter,

aber notwendiger Einschränkun-
gen. Gemeinsam werden wir diese
Krise durch solidarisches und ver-
nünftiges Handeln meistern. 

Am Freitag, 23. Oktober, wird im
Kulturzentrum Gems der Zivilcou-
ragepreis der Stadt Singen verge-
ben.

Anschließend tritt Fatih Çevikkollu
auf. Er ist ein Theater-, Film- und
Fernsehschauspieler sowie ein Ka-
barettist. Er vollführt sein immer
hintergründiges und zielsicheres
Programm mal nachdenklich, mal
bissig, aber immer so, dass seine
Sicht der Dinge die Zuschauer
nicht nur zum Lachen bringt, sie
wirkt auch weit über den Abend
hinaus.

Sein Programm „Fatihmorgana“
kann als eine Einladung zum Per-
spektivwechsel angesehen werden.

In Zeiten von Corona ist der Veran-
stalter angehalten, für die Ab -
stands regeln zu sorgen. Aus die-
sem Grund ist eine Anmeldung für
diesen Abend verpflichtend. Es wer-
den maximal 65 Gäste zugelassen.

Die Veranstaltung wird nach den ak-
tuellen Hygieneverordnungen des
Landes Baden-Württemberg durch -
geführt. Anmeldungen bitte unter
Telefonnummer 07731/85-544 bzw.
85-705 oder per
E-Mail: skp@singen.de. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
bitte bleiben Sie gesund!

Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister

Hilfe und Zusammenhalt in der Corona-Krise

Oberbürgermeister Häusler dankt allen
Helferinnen und Helfern für ihr Engagement

Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet
am Freitag, 23. Oktober, von 12.30 -
14.30 Uhr in Singen an der Scheffel-
halle statt. 
Es werden nur Problemstoffe aus
Haus halten in haushaltsüblichen
Men gen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen. 

Neue zweistündige
Zeitfenster 

Durch die dauerhaft hohe Nachfrage
im Hallenbad hat die Stadtverwal-
tung beschlossen, nach Ablauf einer
Probephase die Zeitzonen neu anzu-
passen. Dabei werden ab sofort die
jetzigen Zeitfenster jeweils am
Dienstag, Donnerstag und Samstag
auf zwei Stunden verkürzt, um mehr
Badegästen die Möglichkeit zum
Schwimmen zu ermöglichen.

Die neuen Zeitfenster können jetzt
auf der städtischen Internetseite
(www.singen.de) oder im Aushang
des Hallenbads eingesehen werden.

Die Freigabe der Zeiten erfolgt in ei-
nem 14-tägigen Rhythmus. Die neu-
en Zeitfenster stehen somit jeden
zweiten Mittwoch-Nachmittag zur
Buchung zur Verfügung.

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze
bittet das Bäderteam dringend, sich
fair gegenüber den anderen Bade-
gästen zu zeigen und keine Doppel-
buchungen vorzunehmen sowie den
Platz freizugeben, wenn der gebuch-
te Termin nicht wahrgenommen wer-
den kann.

Die Stornierung ist im persönlichen
Nutzerkonto vorzunehmen. Ist kein
Internetzugang vorhanden, kann
man diese auch telefonisch bei der
Stadtverwaltung oder im Hallenbad
melden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
der Einlass erst zu Beginn des Zeit-
fensters möglich ist. Ebenso bittet
man darum, im Wartebereich stets
den coronabedingt notwendigen Min-
destabstand von 1,5 Metern einzu-
halten.

Hallenbad

Im Kunstmuseum Singen ist die
Ausstellung „Thomas Kitzinger.
24.10.1955.“ vom 25. Oktober bis

zum 10. Januar
2021 zu sehen.
Die Eröffnung
findet am Sonn -
tag, 25. Okto-
ber, um 11 Uhr
statt. Da die
Teilnehmerzahl
beschränkt ist,

wird um eine (verbindliche) nament-
liche Anmeldung gebeten: 
Telefon 07731/85-269 oder E-Mail
kunstmuseum@singen.de (bitte an

den Mund-Nasen-Schutz denken). 

Was treibt einen Maler an, über 100
Porträts in immer gleicher, redu-
zierter Form zu schaffen? Seit 2008
malt der in Freiburg lebende Künst-
ler Thomas Kitzinger (*1955) frap-
pierend lebensechte Brustbilder
stets gleichen Formats von Men-
schen aus seinem näheren und wei-
teren Umfeld in stets derselben
„Versuchsanordnung“: vor neutra-
lem Hintergrund, im immer glei-
chen, türkisfarbenen T-Shirt, streng
frontal, ohne jegliches Beiwerk, oh-
ne Attribute und besondere Mimik,

den Blick geradeaus direkt auf den
Betrachter gerichtet. Der Titel ver-
schweigt den Namen der darge-
stellten Person; gibt allein das Ge-

burtsdatum preis.
Obschon der Ma-
ler alles tut, seine
Malerei neutral
zu halten, wird
dennoch deut-
lich: Das ist Male-
rei! In Kitzingers
potentiell unend-
lich angelegter
Serie von Köpfen
überkreuzen sich

zwei Diskurse zur anregenden Her-
ausforderung für jeden Ausstel-
lungsbesucher: Was macht die
Identität eines Menschen aus? Was

kann, zeigt und ist Malerei heute? 

Schon einmal, 2005, richtete das
Kunstmuseum Singen eine Einze-
lausstellung mit Werken von Tho-
mas Kitzinger aus. Die aktuelle Prä-
sentation konzentriert sich auf alle
Köpfe der Serie 24.10.1955, die
streng umlaufend, in immer glei-
chen Abstand, entlang der Wände
im Obergeschoss des Kunstmu-
seums Singen gezeigt wird. 

Weitere Informationen:
www.kunstmuseum-singen.de
ww.thomas-kitzinger.de

Singener Kunstmuseum: „Thomas Kitzinger. 24.10.1955.“

Die Ausstellung „Thomas Kitzinger. 24.10.1955.“
wird vom 25. Oktober bis zum 10. Januar im
Kunstmuseum Singen präsentiert. 

Wirtschaftsforum
erst im Herbst 2021
Das für Dienstag, 27. Oktober, ge-
plante 9.  Wirtschaftsforum in der
Stadt halle Singen wird abgesagt.
Das teilen die Veranstalter Singen-
Congress und Wirtschaftsförderung
Singen mit. Die Veranstaltung „Vom
Ich zum Wir“ mit Workshops und ei-
nem Vortragsabend zu den Themen
Teams, Kommunikation und Unter-
nehmenskultur soll im Herbst 2021
nachgeholt werden. Karten, die bei
der  Tourist Info Singen gekauft wur-
den, kann man dort zur Erstattung
des Kaufpreises zurückgeben (Tele-
fon 07731/85-262). Für Karten, die
im Internet über Reservix erworben
wurden, wird der Rechnungsbetrag
automatisch zurücküberwiesen.

!
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Satzung
über die Erhebung von Gebühren für die Erstattung von Gutachten 

durch den Gemeinsamen Gutachterausschuss „Hegau-Hochrhein bei der Stadt Singen“
(Gutachterausschussgebührensatzung)

Fortsetzung auf Seite 3

(Fortsetzung von § 4)

Öffentliche
Bekanntmachung

Widerspruch gegen 
die Übermittlung von Daten an 

das Bundesamt für das 
Personalmanagement 

der Bundeswehr

Nach § 58 b des Soldatengesetzes
können sich die Frauen und Männer,
die Deutsche im Sinne des Grundge-
setzes sind, verpflichten, freiwilli-
gen Wehrdienst zu leisten, sofern
sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck
der Übersendung von Informations-
material übermitteln die Meldebe-
hörden dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bundeswehr
aufgrund § 58 c Absatz 1 Satz 1 des
Soldatengesetzes jährlich bis zum
31. März folgende Daten zu Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig
werde: Familienname, Vornamen
und die gegenwärtige Anschrift.

Die betroffenen Personen, deren Da-
ten übermittelt werden, haben das
Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 - 18 Uhr

Donnerstag von 8 - 12 Uhr
Telefon 85-600/85-601

eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu
seinem Widerruf.

Singen, 5. Oktober 2020

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Öffentliche
Bekanntmachung

Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten

aus Anlass von Alters- oder
Ehejubiläen an Mandatsträger,

Presse oder Rundfunk und gegen
die Datenübermittlung an das

Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- und
Ehejubiläen von Einwohnern, darf
die Meldebehörde nach § 50 Ab-
satz 2 Bundesmeldegesetz (BMG)
Auskunft erteilen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad,
Anschrift sowie Datum und Art
des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50. und
jedes folgende Ehejubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staatsmi-
nisterium zur Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren durch den Mi-
nisterpräsidenten Daten der Jubi-
larinnen und Jubilare aus dem
Melderegister. Davon umfasst
sind zum Beispiel der Familienna-
me, Vornamen, Doktorgrad, Ge-
schlecht, die Anschrift sowie das
Datum und die Art des Jubiläums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes- und Einwohnerwesen

August-Ruf-Straße 13
78224 Singen (Hohentwiel)

Telefon 85-600/85-601

eingelegt werden. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten nicht
übermittelt. Der Widerspruch gilt
bis zu seinem Widerruf.

Bitte den Widerspruch vvor dem
Geburtsmonat bzw. dem Monat
des Ehejubiläums melden. 

Singen, 5. Oktober 2020 

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen
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Satzung…
… Fortsetzung von Seite 2 (§ 4)

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung:

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
oder aufgrund der Gemeindeordnung zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 der Gemeindeordnung wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschriften gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Südpol bietet 
Ferienbetreuung an

Der Kinder- und Jugendtreff Südpol
im Malvenweg 16 bietet vom 26. bis
30 Oktober in der Zeit von 7.30 bis
13.30 Uhr eine Ferienbetreuung an.
Angesprochen sind Kinder von 6 bis
11 Jahre, für die es eine Vielzahl
spannender Spiele gibt. Auf dem
Programm stehen auch „Kürbisse
schnitzen“ und eine eigene „Hallo-
weenparty“. Täglich geht es mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück los. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 35 Eu-
ro. 
Auf der Internetseite www.suedpol-
singen.de findet man alle Informa-
tionen über das Angebot und die
Öffnungszeiten. 
Südpol hat übrigens seit diesem
Schuljahr jeweils mittwochs und don-
nerstags eine Hausaufgabenbetreu-
ung für Schüler der 1. bis 7. Klasse
(Telefon 07731/28460).

Singen aktiv lädt ein

Impulsnachmittag
für Existenzgründer 
Ein Impulsnachmittag für Existenz-
gründer (kostenlos) findet am Mitt-
woch, 4. November, im Seminarraum
der Villa Consult (Erzbergerstraße
8b, Singen) statt. Von 15 - 16 Uhr
wird über grundsätzliche Themen ei-

ner Existenzgründung und Festi-
gung von Jungunternehmen infor-
miert. Ab 16 Uhr referiert Nico Ho-
mann von der Sparkasse Hegau-Bo-
densee über das Spezialthema
„Existenzgründungsfinanzierung für
Kleinstunternehmer“, ab 16.30 Uhr
können die Teilnehmer ihre konkre-
ten Fragen an die Experten stellen
und ihre Konzepte diskutieren. 

Eine Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich: singen-aktiv@singen.de
oder Telefon 07731/85-741 (Teil-
nehmerzahl begrenzt). Die Teilneh-
mer werden gebeten, die notwendi-
gen Hygiene- und Abstandsregelun-
gen zu beachten. 

Informationen zum Programm und
zu den weiteren Netzwerkpartnern: 
www.singen-aktiv.de

Herbstferien 
im „JuNo“

Der Kinder- und Jugendtreff Nord-
stadt (JuNo) hat seine Türen auch in
den Herbstferien für Kinder ab sechs

Jahre geöffnet.
Die offene Spie-
lezeit kann man
Montag bis Frei-
tag zwischen 10

Uhr und 16 Uhr besuchen: kostenlos
und ohne Anmeldung. 

Aufgrund der aktuellen Situation ist
die tägliche Besucherzahl begrenzt!
Neben einem warmen Mittagessen
für 1 Euro gibt es täglich wechselnde
Angebote wie beispielsweise ver-
schiedene Bastelaktionen und eine
JuNo-Rally mit tollen Preisen.

Nähere Infos: JuNo, Fichtestraße 46,
Telefon 07731/31349 oder 
www.kinder-jugend-singen.de

Nach dem Corona-Knick kommt die
Konjunktur im Handwerk der Regi-
on erst allmählich wieder in
Schwung. Doch eine aktuelle Um-

frage der Handwerkskammer Kon-
stanz zeigt auch: Dramatisch ist die
Lage nicht. Immerhin 58,4 Prozent
der Betriebe waren mit den Ge-
schäften der vergangenen Wochen
zufrieden, 11,9 Prozent äußerten
sich unzufrieden. „Im Vergleich zu
den Vorjahreszahlen ist das natür-
lich ein deutlich schlechteres Er-
gebnis. Aber mit Blick auf die ge-
samtwirtschaftliche Lage kann man
sagen: Das Handwerk steht nach
wie vor auf festem Boden“, so Wer-
ner Rottler, Präsident der Hand -
werks kammer Konstanz. 

Dementsprechend erwarten die

meisten Betriebe in nächster Zeit
keine Höhenflüge, sondern eine
Fortsetzung des bisherigen Ge-
schäftsverlaufs. Dass die Nachfrage
nach handwerklichen Produkten
und Dienstleistungen nach wie vor
da ist, zeigt die Entwicklung der
Auftragslage: Nach dem Einbruch
im Frühjahr, als gut die Hälfte der
Betriebe weniger Aufträge bekam,
liegt der Saldo aus gestiegenen
und gesunkenen Auftragseingän-
gen jetzt wieder im positiven Be-
reich.

Noch ist die Auslastung der Betrie-
be aber nicht ganz so hoch wie im
Vorjahr und auch die Umsätze ha-
ben sich weniger dynamisch entwi-
ckelt.

Außerdem verzeichnen die Betriebe
einen leichten Personalrückgang
und auch die Investitionsbereit-
schaft hat im Vergleich zum Vorjahr
etwas nachgelassen. Beides wird

sich nach Einschätzung der Unter-
nehmen in den nächsten Monaten
auch nicht verändern. „Hier macht
sich eine verständliche Vorsicht be-
merkbar. Allerdings sollten beson-
ders mit Blick auf den Fachkräfte-
mangel und die Herausforderungen
der Digitalisierung diese Themen
nicht ganz auf die lange Bank ge-
schoben werden“, mahnt der Hand-
werkskammerpräsident. Gerade in
Krisenzeiten dürfe man die Zukunft
nicht aus den Augen verlieren, son-
dern müsse sich strategisch gut
aufstellen.

Das Vorjahresergebnis konnte kei-
ne Branche erreichen. Am stabils -
ten blieb die Geschäftslage im Nah-
rungsmittelhandwerk. Das Bau-
hauptgewerbe und das Ausbau-
handwerk liegen zwar nach wie vor
an der Spitze, mussten aber deutli-
che Einbußen hinnehmen. Eine
wahre Talfahrt erlebte dagegen die
Gesundheitsbranche – und auch das

Kfz-Gewerbe landete im negativen
Bereich. Allerdings rechnet man in
beiden Branchen mehrheitlich mit
einer baldigen Verbesserung der
Lage. 

Hohe Verluste musste die Dienst-
leistungsbranche im dritten Quartal
dieses Jahres verkraften. Hier sind
die Erwartungen an die künftige
Entwicklung aber deutlich optimis-
tischer als beispielsweise bei Zulie-
ferern oder Dienstleistern für den
gewerblichen Bedarf. Deren Ge-
schäftsentwicklung ist von Corona
ebenfalls stark in Mitleidenschaft
gezogen worden und wird es nach
Einschätzung vieler Betriebe auch
noch länger bleiben.

Einen ausführlichen Bericht mit zahl-
reichen Grafiken zu den wich tigs ten
Konjunkturindikatoren und detail-
lierten Informationen zu den einzel-
nen Branchen ist zu finden unter: 
www.hwk-konstanz.de/konjunktur

Handwerkskammer Konstanz

Konjunktur im Handwerk der Region bessert sich langsam

Der Bürgerverein Hausen für Hau-
sen e.V. ist nun stolzer Besitzer ei-
nes neuen Kleinbusses. Das Fahr-
zeug konnte durch die finanzielle
Förderung des Vereins Integrierte
Ländliche Entwicklung (ILE) Bo-
densee angeschafft werden. 

Der Verein fördert das Projekt ge-
nerationenübergreifendes Mitein-
ander durch Bürgerbeteiligung
und bürgerschaftliches Engage-
ment. 

Der Kleinbus soll nun dazu einge-
setzt werden, ältere und gehbe-
einträchtigte Menschen in Hau-
sen, Schlatt, Beuren und Friedin-
gen beispielsweise zum Einkaufen
oder zum Arzttermin zu bringen. 

Die Fahrdienste werden vom Bür-
gerverein ehrenamtlich organi-
siert und durchgeführt. 

Nähere Informationen zu den ge-
planten Fahrdiensten gibt es bei
der Nachbarschaftshilfe Nachbarn
Helfen unter Telefon 07731/
9761479 jeweils montags, mitt-
wochs und freitags von 13.30 Uhr
bis 16.30 Uhr oder unter         
nachbarn-helfen@t-online.de

Dank an  Verein Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) Bodensee

Ein neuer Kleinbus für den Bürgerverein Hausen

Freude über den neuen Kleinbus beim Bürgerverein Hausen – auf dem Foto: Claudia Ehret (Mitte),
Thomas Stocker (2.  von rechts) und Karl- Heinz Schwarz vom Bürgerverein Hausen für Hausen e.V.
(links) mit Michael Baldenhofer von der Geschäftsführung des Vereins ILE Bodensee.

Rübengeister – die
Überlinger Antwort

auf Halloween
In Überlingen am Ried besinnt
man sich dieser Tage auf eine alte
und fast vergessene Tradition:
das Schnitzen der sogenannten
„Rübengeister“. Früher wurden
nach der Erntezeit Futterrüben
ausgehöhlt und Gesichter daraus
geschnitzt. Mit den Rübengeis-
tern ist man dann durch das Dorf
gezogen. Und man stellte sie –
mit einer Kerze von innen be-
leuchtet – in die Fens ter oder vor
die Häuser. 

Nun soll diese schöne Tradition
von damals wieder aktiviert wer-
den: Am Samstag, 24. Oktober,
dürfen Kinder und Erwachsene
ihrer Fantasie freien Lauf lassen
und Rübengesichter schnitzen.
Um 9.30 Uhr geht es auf dem Fir-
mengelände der Firma Lauber am
alten Standort in der Jahnstraße
in Überlingen los. Die fertigen
Rübengeister dürfen danach mit-
genommen und daheim aufge-
stellt werden. Ganz ähnlich wie
bei Halloween können die Kinder
natürlich auch abends mit ihrem
Schnitzwerk von Haus zu Haus
ziehen, ein Lied singen und um
Süßigkeiten bitten. 

Aufgrund der bestehenden Hy-
gienevorschriften wird die
Schnitzaktion im Freien stattfin-
den, geben die Organisatoren be-
kannt und freuen sich auf eine re-
ge Teilnahme. 

Katholische
Landfrauenbewegung 
Alle Interessentinnen sind zu den
Veranstaltungen der Katholischen
Landfrauenbewegung Freiburg ein-
geladen: 

•   Auszeit für Frauen und Kinder
vom 26. bis 30. Oktober im Bil-
dungshaus Kloster St. Ulrich (bei
Freiburg) – Meditation, Gemein-
schaft, Kreativität und Naturerleben
(mit Kinderbetreuung) 

•   Auszeit für Frauen und Kinder
vom 26. bis 30. Oktober im Haus
„Marienfried“ (Oberkirch/Ortenau)
– Meditation, Gemeinschaft, Kreati-
vität (mit Kinderbetreuung) 

•   Seminar „Familienstellen – Ein
Versöhnungsweg“ vom 6. bis 8. No-
vember in St. Peter 

•   Wohlfühl-Wochenende „Geschenk-
te Zeit – wie wir mit Freude älter wer-
den“ vom 20. bis 22. November in St.
Peter

•   Kleine Auszeit „Sehnsucht nach
Weniger“ vom 27. bis 29. November
im Kloster Hersberg (Immenstaad)

Weitere Infos und Anmeldung: 
Katholische Landfrauenbewegung, 
Okenstraße 15, 79108 Freiburg, 
Telefon 0761/5144-243
info@kath-landfrauen.de
www.kath-landfrauen.de

Stadtwerke setzen
Zusatzbusse

am Morgen ein
Aufgrund des hohen Fahrgastauf-
kommens in den Morgenstunden set-
zen die Stadtwerke Singen an den Hal-
testellen Friedrich-Ebert-Platz, Mar -
kus kirche und Feldstraße aab sofort
einen Zusatzbus ein. 

Von der Feldstraße fährt er um 7.18
Uhr ab, an der Markuskirche um 7.19
Uhr und am Friedrich-Ebert-Platz um
7.20 Uhr. Der Bus erreicht die Erzber-
gerstraße um 7.28 Uhr, so dass dort
Anschluss an die Linie 1 um 7.31 Uhr
besteht.

Die Stadtwerke bitten die Fahrgäste
darum, dieses zusätzliche Angebot
zu nutzen.
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Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 22. Oktober:
Gelber Sack 

Feuerwehr:
Hackstockessen

zum Abholen
Die Feuerwehr bietet Schlachtspezi-
alitäten zum Abholen am Samstag,
24. Oktober, von 16 - 18 Uhr am
Schlachthaus hinter dem Rathaus an
– nur mit Vorbestellung. Informatio-
nen und Bestellformular unter
www.ffw-beuren.de/

Katholische 
Kirchengemeinde

Der Haushaltsplan 2020/2021 der
Kirchengemeinde Mittlerer Hegau
wurde vom Pfarrgemeinderat be-
schlossen und liegt bis 30. Oktober
in den Pfarrbüros von Steißlingen
und Volkertshausen zur Einsicht-
nahme aus. 

Gemarkungsbegehung
Donnerstag, 22. Oktober: Gemar-
kungsbegehung mit der Abteilung
Grün und Gewässer; Treffpunkt: 9
Uhr am Rathaus. 

Biomüll 
Donnerstag, 22. Oktober: Biomüll 

Wasserrohrnetz 
wird gespült

Zur Entfernung von Ablagerungen in
den Wasserrohren führen die Stadt-
werke voraussichtlich vom 26. Okto-
ber bis 6. November eine Rohrnetz-
spülung durch. Den genauen Zeit-
punkt für die Spülung der einzelnen
Abschnitte wird durch einen Infozet-
tel (Briefkästen) mitgeteilt. Wichtig:
Während der Spülung kein Wasser
laufen lassen. 

Fußball
Samstag, 24. Oktober, 13 Uhr: SV
Bohlingen II – Croatia Singen I
16 Uhr: SV Bohlingen I – SG Dettin-
gen/Dingelsdorf II
Sonntag, 25. Oktober, 11 Uhr: SV
Bohlingen E – SG Gailingen E
12.30 Uhr: SG Bohlingen B I – SC
Pfullendorf B II

Tischtennis
Freitag, 23. Oktober, 20 Uhr:  TUS
Immenstaad III – SV Bohlingen IV
Samstag, 24. Oktober, 10 Uhr: TUS
Immenstaad II – SV B Jugend

Volleyball
Sonntag, 25. Oktober, 12 Uhr: TV Kip-
penheim I – SV Bohlingen Herren I

Blutspende
Donnerstag, 29. Oktober, 15.30 -
19.30 Uhr: DRK-Blutspendeaktion in
der Aachtalhalle (Zum Espen 14).
Bitte unbedingt vorher anmelden:
https://terminreservierung.
blutspende.de/

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 22. Ok -
to ber, um 20 Uhr im Rathaus statt
(Tagesordnung: Infotafel am Rat-
haus).

Mülltermine
Donnerstag, 22 Oktober:
Gelber Sack
Samstag, 24. Oktober: Schrott-
sammlung durch den Musikverein
(Altmetall bitte bis 8 Uhr am Stra-
ßenrand bereitlegen)
Mittwoch, 28. Oktober: Biomüll

Schlepperfreunde 
Die Moste der Schlepperfreunde ist
wieder samstags geöffnet. Wer mos-
ten oder den gewonnenen Süßmost
pasteurisieren möchte, meldet sich te-
lefonisch unter 0176 771 22 163. Man
kann auch pasteurisierten Saft kaufen. 

Kirchliches
Samstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr:
Vorabendmesse

Der Haushaltsplan 2020/2021 der
Kirchengemeinde Mittlerer Hegau
wurde vom Pfarrgemeinderat be-
schlossen und liegt bis 30. Oktober
in den Pfarrbüros von Steißlingen
und Volkertshausen zur Einsicht-
nahme aus. 

Bürgercafé
Donnerstag, 22. Oktober, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 27. Oktober, 19 Uhr:
Kartenspielabend 

Gelber Sack
Freitag, 23. Oktober: Gelber Sack 

Sportverein
Jugend
Mittwoch, 21. Oktober, 18 Uhr: SV
Hausen E – SG Wahlwies
Samstag, 24. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Hausen E – Nordstern Radolfzell II
Sonntag, 25. Oktober, 11.30 Uhr:
Mädchen B-Jugend – FSG Zizenhausen

Aktive
Die erste Mannschaft spielt am
Sonntag, 25. Oktober, um 12.30 Uhr
beim Türkischen SV Singen II.

Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe sucht enga-
gierte Menschen zur Erweiterung
des Helferkreises. Wer sich für diese
vielfältigen Aufgaben interessiert,
meldet sich einfach unter Telefon

9761479 (montags, mittwochs, frei-
tags ab 13.30 Uhr). Kontaktaufnah-
me auch gerne per E-Mail: 
nachbarn-helfen@t-online.de 

Kirchennachrichten
Sonntag, 25. Oktober, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion -
empfang

Der Haushaltsplan 2020/21 der Kir-
chengemeinde Mittlerer Hegau wur-
de vom Gesamtpfarrgemeinderat
beschlossen und liegt bis 30. Okto-
ber in den Pfarrbüros von Steißlin-
gen und Volkertshausen zur Ein-
sichtnahme aus. 

Gelbe Säcke
Freitag, 23. Oktober: Gelber Sack 

Veranstaltungen entfallen
Wegen der aktuellen Corona-Situa-
tion entfallen der Dorftag, der Marti-
niumzug und die Adventsfensterak-
tion. 

Narrenzunft 
Die Narrenzunft Breame lädt alle Eh-
renmitglieder, Freunde und Gönner
zur Jahreshauptversammlung am
Mittwoch, 11. November, um 20 Uhr
in die Hohenkrähenhalle ein. Schrift-
liche Anträge sind bis zum 2. No-
vember beim Präsidenten einzurei-
chen. Bitte unbedingt an den Mund-
Nasen-Schutz denken, außerdem
werden die Kontaktdaten erfasst.

Katholische Kirche
Samstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr: Ju-

gendgottesdienst

Der Haushaltsplan 2020/2021 der
Kirchengemeinde Mittlerer Hegau
wurde vom Pfarrgemeinderat be-
schlossen und liegt bis 30.Oktober
in den Pfarrbüros von Steißlingen
und Volkertshausen zur Einsicht-
nahme aus. 

Bürgerverein
Das Büro des Bürgervereins Überlin-
gen am Ried e.V. (Nachbarschafts-
hilfe) ist montags und donnerstags
jeweils von 14 - 16 Uhr geöffnet.
Kontakt: Telefon 07731/791774 
oder E-Mail
info@buergerverein-ueberlingen.de 

Festmeterholz
Wer Interesse an Festmeterholz am
Schienerberg hat, meldet sich bitte
bei der Ortsverwaltung, Telefon
07731/22539 oder 
ov-ueberlingen@singen.de
Wichtig: Motorsägenlehrgang ist er-
forderlich. 

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Kirchliches 
Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Autobahnkapelle
Sonntag, 25. Oktober, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Regi-
na Schmidt und Team) 

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Gottesdienste jeweils sonn-
tags um 10.15 Uhr

Lutherkirche
Gottesdienste jeweils sonn-
tags um 10 Uhr

Evangelische Südstadtge-
meinde, Pauluskirche
Gottesdienste jeweils sonn-
tags um 10 Uhr und 11.30 Uhr

St. Elisabeth
Sonntag, 25. Oktober,
9 Uhr: 
Eucharistiefeier der
italienischen Mission
Sonntag, 25. Oktober,
10.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Samstag, 31. Oktober, 
18 Uhr: 
Eucharistiefeier

Sonntag, 1. November, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier der italienischen
Mission

Herz-Jesu
Sonntag, 25. Oktober, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 25. Oktober, 11.30 Uhr: 
Eucharistiefeier der portugiesi-
schen Mission
Sonntag, 1. November, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier

St. Josef
Samstag, 24. Oktober, 18 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 1. November, 12.30 Uhr: 
Eucharistiefeier der kroatischen
Mission
Montag, 2. November, 12 Uhr: 
Eucharistiefeier der kroatischen
Mission (Allerseelen)

Liebfrauen
Samstag, 24. Oktober, 18 Uhr: 

Eucharistiefeier
Sonntag, 25. Oktober, 12 Uhr: 
Eucharistiefeier der Kroatischen
Mission
Samstag, 31. Oktober, 18 Uhr: 
Eucharistiefeier

St. Peter und Paul
Sonntag, 25. Oktober, 10.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 1. November, 10.30 Uhr:
Eucharistiefeier mit Orgelweihe
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr
• Kinder-Notfallpraxis:

� 07731/1111 (kostenlos)

WOCHENBLATT SINGEN

Mit etwas Verspätung, 
aber um so eiliger im 
Endspurt, steht die 
Eröffnung von neuen 
Kindergartenplätzen in 
der Weiherstraße 3 in 
Singen kurz bevor. 

Nach einer coronagebremsten 
Umbauzeit seit März wird dort 
das Kinderheim St. Peter und 
Paul im engen Dialog mit der 
Stadt Singen im November das 
»Kinderhaus Ulrika« mit einer 
Öffnungszeit von 7.30 bis 
13.30 Uhr eröffnen. 
Das warme Mittagessen sichert 
das direkt benachbarte Kinder-
heim mit seiner Heimküche 
selbst.
Mit dem Betrieb einer Kinder-
gartengruppe beschreitet das 
Kinderheim Neuland, tut dies 
aber mit reichlich Erfahrung in 
der Erziehung von Kindern und 
Beratung von Eltern und Fach-
kräften seit 1928. »Wir sehen 
einen immer größer werdenden 
Bedarf an emotionaler und so-
zialer Kompetenz und wollen 
hier einen konzeptionellen 
Schwerpunkt setzen, von dem 
Kinder von Anfang an profitie-
ren können, weil sie diesbezüg-

lich Förderung in einer erziehe-
risch hochsensiblen Zeit als 
Grundlage für ihr Leben erfah-
ren«, erklärt Heimleiter Jürgen 
Napel. 
»Von besonderer Bedeutung ist 
hier das kindliche Spiel als 
Handlungs-, Erfahrungs- und 
Erlebensraum im begleiteten 
und reflektierten Miteinander 
der Kinder«, ergänzt Gruppen-

leiterin Andrea Saier-Pfeiffer. 
Zugleich ist dieses Angebot ei-
ne Erfüllung der Kinderheim-
Philosophie, auf die Bedürfnis-
se der jeweiligen Zeit im Rah-
men der Möglichkeiten verant-
wortungsvoll fachliche und 
mitmenschliche Antworten zu 
geben. Und Kindergartenplätze 
sind wahrlich ein Bedürfnis un-
serer Zeit. Pressemeldung

Unter Berücksichtigung 
aller geltenden Corona-
vorschriften hatte der TV 
Friedingen zu seiner 
Jahreshauptversammlung 
in die Schlossberghalle 
eingeladen. 
 
Hierbei ließ man das Vereins-
jahr 2019 nochmals Revue pas-
sieren.
Bei den Berichten des Kassie-
rers und des Schriftführers 
wurde nochmals verdeutlicht, 
dass der Turnverein sich nicht 
nur mit dem sportlichen Enga-
gement beschäftigt, sondern 
auch viele Veranstaltungen au-
ßerhalb des Turnbetriebs bietet. 
Hierzu zählt als Höhepunkt das 
alljährliche Theater und auch 
die Beteiligung des Fanfaren-
zugs an der Fasnacht im Ort.
Die technische Leiterin Martina 
Förderer berichtete über die 
sportlichen Erfolge bei den in 
2019 teilgenommenen Wett-
kämpfen sowie bei den Vereins-
meisterschaften.
Die Entlastung der Vorstand-
schaft sowie die Wahlen über-
nahm Oberbürgermeister Bernd 
Häusler. Hierbei dankte er auch 
für die tolle Vereinsarbeit, die 
er für sehr wichtig für das ge-

samte Dorfleben hält. Wieder-
gewählt wurden in die Vor-
standschaft als 1. Vorsitzender 
Klaus Niederberger, 2. Kassier 
Marco Riedle, Gerätewart Lukas 
Maier und als Kultur- und Pres-
sewartin Anke Feuerstein. 
Verabschiedet aus dem Turnrat 
wurde Franz Maier. Er stand die 
letzten 14 Jahre als Turnrat der 
Vorstandschaft mit Rat und Tat 
zur Seite. Er wird jedoch wei-
terhin als Übungsleiter im Be-
reich Tischtennis dem Verein 
erhalten bleiben. Eine weitere 
Verabschiedung betraf die 
Leichtathletik Kinder. Hier wur-
de Angela Frick nach 23 Jahren 
als Übungsleiterin verabschie-
det. Sie hat diese Gruppe vor 23 
Jahren gegründet und wie es 
Klaus Niederberger passend 
formulierte: »Sie wurde von 
den Kindern geliebt.« 
Niederberger gab dann noch ei-
nen kurzen Einblick auf das 
kommende Vereinsjahr. Auf-
grund von Corona fiel dies je-
doch nicht erfreulich aus. Ver-
anstaltungen wie das Theater 
wird es vorerst nicht geben, »je-
doch hoffen wir, dass der 
Sportbetrieb weiterhin auf-
rechterhalten werden kann«, 
schloss Niederberger. 

Pressemeldung

Wichtig fürs Dorfleben
 Der Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. möchte weitere An-
gebote zur Trauerbegleitung 
anbieten und bestehende aus-
bauen. Dazu werden ehrenamt-
liche TrauerbegleiterInnen be-
nötigt. Deshalb bietet er von 
November 2020 bis März 2021 
einen Qualifizierungskurs an. 
Der Kurs findet an vier Wo-
chenenden statt: am 20./21. 
November 2020, am 11./12. De-
zember 2020, am 8. bis 10. Ja-
nuar 2021 und am 5./6. März 
2021 und wird geleitet von ex-
ternen Referentinnen. Das Wo-
chenende im Januar findet im 
Kloster Hegne statt mit zwei 
bereits reservierten Übernach-
tungen unter der Leitung von 
der Trauerexpertin Dr. Ruthma-
rijke Smeding. Die anderen 
Kursmodule finden im Treff-
punkt Horizont in Singen statt. 
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Eine Kostenbeteiligung 
wird erhoben.  Nach dem Kurs 
wird von den TeilnehmerInnen 
eine ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Trauer-begleitung des Hos-
pizvereins erwartet. Weitere In-
fos unter Telefon 07731/31138 
oder per E-Mail an kontakt@ 
hospizverein-singen.org. 

Pressemeldung

Trauerbegleiter 
gesucht

Friedingen Singen Singen

Neue Plätze für die Kleinen

Im »Kinderhaus Ulrika« werden neue Kindergartenplätze geschaf-
fen. swb-Bild: privat


